
Die Gemälde in einer
Ausstellung vor der
deutschen Presse
Messina 15 Mai 1972- Emma Hess erhält,
in ihrem Haus, Besuch vom deutschen
Konsul Friedrich Löbau und einer Gruppe
von deutschen Journalisten, die auf
Einladung des Tourismusbüros der
Provinz Messina, die  neu restaurierten
Gemälde von Louis Christian Hess in
einer Vorschau sehen dürfen. Es ist die
Zeit in der sich das Projekt der
Wiederentdeckung der Werke von Hess
konkretisiert, dass zwei Jahre später in
Palermo mit der Wanderausstellung star-
ten wird. Die Ausstellung wird ganz Italien
durchwandern, Österreich erreichten und
ihren Abschluss in München findeten.
Das Treffen fördert einen Ideenaustausch
zwischen den Gästen und der Schwester
des Malers zur Initiative, der deutschen
Kultur einer ihrer wertvollen
Hauptfiguren, die mit 48 Jahren frühreif
durch einen Bombenangriff auf
Innsbruck ums Leben gekommen ist,
zurückzuerstatten. Emma erzählt, dass
am vortag des Eintrittes Italiens in den
Krieg, sie die Gemälde ihres Bruders
erhalten hatte, der sein freiwilliges Exil in
Sizilien verließ und in die Schweiz auf-
brach um ein neues Asyl zu finden.
Während des Krieges erlitten fast alle
Bilder, viele von ihnen ohne Rahmen,
Schäden durch das ständige verstellen
und weil sie zusammengerollt wurden
und in verschiedene Verpackungen einge-
hüllt werden mussten um besser bei den
Luftangriffen behüten werde zu können.
Die Restaurierungen haben den Werken,
die den Gästen gezeigt wurden, ihren
alten Glanz wieder gegeben.
In den Fotos werden einige Aspekte des
Besuches der deutschen Journalisten
wiedergebracht. Es folgen die
Unterschriften der Beteiligten am Treffen
und ein Brief der Übereinkunft zwischen
dem Tourismusbüro von Palermo zur
Versendung des Fotos an die Delegation
des Italienischen Tourismusbüros in
München, das sie an die Interessenten
weiterleitet.





Die deutschen Journalisten auf Besuch




